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Was ist neu und was war noch nie anders?

VORWORT

Jugendherbergen sind so verschieden wie unsere Gäste. Wir werkeln, malern und polieren auf, 

wo immer es geht. Aber Luxus sucht man in Jugendherbergen vergeblich. Wir setzen weiterhin 

auf Funktionalität und ideellen Komfort. Die Jüngsten erleben bei uns das Beste am Leben, viel 

Freiraum zum Ausprobieren und Kennenlernen. Die mit schon etwas mehr Erfahrung wissen, wo-

rauf sie sich in den Jugendherbergen verlassen können. Unbeschwerte Begegnung, schnörkellose 

Ehrlichkeit, nichts Überflüssiges. Das war noch nie anders!

Nicht ganz. In den Jahren 2016 bis 2018 werden wir in Summe fünf Millionen Euro aus eigenen 

Mitteln in die Instandsetzung unserer Jugendherbergen investiert haben. Der Anspruch auch un- 

serer Zielgruppen wächst mit ihren Gewohnheiten. Das steigert aber nicht nur den Investitions

bedarf, sondern auch die wirtschaftlichen Herausforderungen. Die Nachfrage für Kinder- und 

Jugendreisen in Mecklenburg-Vorpommern ist rückläufig: mehr als zehn Prozent Minus in den 

zurückliegenden sieben Jahren. Das ist neu!

In Zeiten sich ständig mehrender Vielfalt im Angebot der Reiseanbieter und Unterkünfte für junge 

Menschen kommt es auch für die Jugendherbergen darauf an, das Produkt möglichst nahe an den 

Status seiner Unverzichtbarkeit zu entwickeln. Die stets verbleibende Lücke zum Idealzustand gibt 

Anlass zur ständigen Qualitätsoptimierung. Aber das allein wird nicht reichen!

Um die Nachfrage für das Kinder- und Jugendreisen in Mecklenburg-Vorpommern zu stärken, kommt 

es mehr denn je auf die Verbesserung der strukturellen Grundlagen in der Kinder- und Jugendarbeit 

an. Die Träger müssen verlässlich und auskömmlich ausgestattet sein. Vieles findet im Ehren

amt statt, was nicht mehr ohne eine breit angelegte strukturelle Förderung und Qualifizierung 

gelingen kann. Die Teilhabe armutsgefährdeter Elternhäuser darf nicht durch Strukturverluste 

weiter geschwächt werden. Im Schulbereich darf es keine Einschränkungen für außerschulische 

Aktivitäten geben und Klassenfahrten müssen Pflichtbestand von Lehrplänen werden.

Kinder- und Jugendreisen stiften Identität und Interesse für Umwelt-, Kultur- und Gesellschafts

themen in Mecklenburg-Vorpommern. Dies zu fördern und zu begleiten ist eine wesentliche 

Motivation für unsere Arbeit in den Jugendherbergen. Nur wenn es gelingt, unseren Zielgruppen 

verbesserte Grundlagen zu bieten, kann ein Wachstum der Kinder- und Jugendreisen in Mecklen

burg-Vorpommern wieder gelingen.

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern jetzt und in Zukunft!

Dr. Wolfgang Brix                            Kai-Michael Stybel
Präsident                                            Vorstandsvorsitzender
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Sylvia Bretschneider,  
Präsidentin des Landtages Mecklenburg-Vorpommern

»Mecklenburg-Vorpommern  

ist nach wie vor eine der be- 

liebtesten Urlaubsregionen in 

Deutschland, auch wenn wir im 

Jahr 2017 nach drei Rekordjahren 

in Folge einen leichten Rückgang bei 

den Übernachtungszahlen zu verzeichnen hat-

ten. Um dem Anspruch, eines der beliebtesten 

Urlaubsländer der Deutschen zu bleiben, gerecht 

und in Zeiten eines bundes-, europa- und welt-

weit starken touristischen Wettbewerbes auch  

als Urlaubsdestination noch deutlicher wahr-

genommen zu werden, ist ein Wandel im Tou

rismus hin zu mehr Service und Qualität sowie 

Innovationen, Digitalisierung, Vernetzung und 

Internationalität erforderlich. 

Erfreulicherweise konnte sich Mecklenburg-Vor- 

pommern bei Jugendlichen und jungen Erwach

senen als beliebtestes innerdeutsches Reiseziel 

für einen längeren Urlaub durchsetzen. Damit 

dies so bleibt, ist es wichtig, mit einem vielfäl-

tigen Angebot um die Familien, die Kinder und 

Jugendlichen zu werben und die Wünsche der  

jungen Generation zu erfüllen. Denn die Kinder 

und Jugendlichen von heute sind unsere 

Urlaubsgäste von morgen und damit die Ziel

gruppe der Zukunft. Daher gilt es, die Kinder 

und Jugendlichen für unser schönes Bundesland 

zu begeistern. Nachhaltig begeistern wir, wenn 

die Qualität der Unterkunft, die Spiel- und 

Erlebnisangebote und die Betreuung vor Ort 

stimmen. Denn dann werden die Kinder und 

Jugendlichen unser Land in guter Erinnerung 

behalten und wiederkommen. Zudem tragen die 

Kinder- und Jugendreisen dazu bei, das eigene 

Land besser kennenzulernen, sie erzeugen ein 

besonderes Maß an Identifikation, Heimatgefühl 

und -verbundenheit.

Ich wünsche dem Landesverband und seinen 

Jugendherbergen ein erfolgreiches Jahr 2018 

und kann Sie nur ermutigen: Lassen Sie in Ihrem 

Engagement nicht nach!«

GRUSSWORTE AUS DER LANDESHAUPTSTADT Manuela Schwesig, Ministerpräsidentin des  
Landes Mecklenburg-Vorpommern

»Wer reiselustig ist, muss zuvor planen: Wo wol-

len wir hin, welche Route ist geeignet, welche 

Kosten sollten wir für Verpflegung und Über

nachtung einkalkulieren? Es müssen nicht immer 

Hotels, Pensionen oder Ferien-Appartements 

sein. Das denken sich vor allem junge Menschen, 

aber auch manche Familien. 

Die Angebote der Jugendherbergen kommen  

hier für viele genau passend ins Spiel. Der DJH-

Landesverband ist der größte Anbieter von 

Jugendtourismus in Mecklenburg-Vorpommern. 

An 23 Standorten gibt es hier Jugendherbergen. 

Sie empfangen ihre Gäste mit offenen Armen, 

vielseitigen und günstigen Angeboten. Hier ist es  

leicht, Kontakte zu knüpfen und Gemeinschaft  

zu erfahren. Auch für die 

Älteren ist was los: Urlaub für 

Großeltern mit Enkeln ist zum Beispiel 

genauso möglich wie gemeinsames Entspannen 

beim Yoga für Groß und Klein. 

Jugendherbergen stehen für eine Wertegemein

schaft. Sie werben für Toleranz, Austausch und 

Verständigung sowie einen friedlichen und res-

pektvollen Umgang miteinander. Ganz selbst-

verständlich verstehen sie sich als Treffpunkt 

verschiedener Kulturen und Nationen, wo 

Freundschaften entstehen und wachsen können. 

All dies zeigt: Die Jugendherbergen sind eine 

Bereicherung für Mecklenburg-Vorpommern. Ich 

bedanke mich sehr herzlich für das Engagement 

bei Allen, die haupt- oder ehrenamtlich für den 

Verband und an den verschiedenen Standorten 

im Land arbeiten.«

4 Grußworte aus der Landeshauptstadt



»Rundum-sorglos-Paddeln an  
der Seenplatte – einfach perfekt!«

Thea Klaren und Horst Küster aus Siegburg nahmen an der  
»Kanu-Aktiv-Woche« der Jugendherberge Mirow teil:

Familie Scholz aus Berlin verbrachte  
ihren Urlaub in der Jugendherberge  
Waren (Müritz).

Es war schon immer unser Wunsch, eine Paddeltour auf der Mecklenburgischen Seenplatte 

zu unternehmen. Als Mitglieder im Deutschen Jugendherbergswerk haben wir immer die 

Jugendherbergs-Zeitschrift durchgeblättert. Bei dem Wort »Kanu« wurde unser Interesse 

besonders geweckt. Das Angebot »Kanu-Aktiv-Woche« der Jugendherberge Mirow war perfekt 

auf uns zugeschnitten. In der Regel sind wir immer mit dem Zelt unterwegs, denn viele Kanu-

Clubs in Deutschland haben eine Zeltwiese, Küche und eine Toilettenanlage. Paddeln wie in 

Mirow war für uns Verwöhnen pur. Unterkunft und Essen waren in unseren Augen perfekt. 

Alle Bediensteten der Jugendherberge waren freundlich und hilfsbereit. Das gilt auch für 

die Kanu-Basis nebenan. Die Leiterinnen der beiden Gruppen haben in der Durchführung 

der Paddeltouren immer ein gutes Händchen gehabt und es kam nie Langeweile auf. Wir als 

aktive Kanuten können das sehr gut beurteilen. Nochmals Danke für den schönen sportli- 

chen Aufenthalt!GÄSTESTIMMEN

»Bei den Jugendherbergen bekommen wir genau das,  
was wir brauchen.«

Anke Fütterer und Olaf Piepenburg besuchten als Betreuer einer  
Behindertengruppe die Jugendherberge Heringsdorf:

Im Namen unserer Reisegruppe von den Rostocker DRK-Werkstätten möchten wir uns ganz 

herzlich für die schöne Zeit bei euch bedanken! Wir hatten im Juni eine tolle Urlaubswoche in 

Heringsdorf mit einem super Usedom-Programm mit Anbaden, Schiffsfahrt, Strandwanderung 

und noch ganz vielem mehr. Eine große Wandzeitung mit vielen Bildern hängt jetzt in unserer 

Einrichtung und erinnert uns an diese schöne Zeit. Wir waren nicht zum ersten Mal da und 

sicher nicht zum letzten Mal. Im Laufe der Jahre haben wir mit unseren Behindertengruppen 

mehrere Unterkünfte ausprobiert und sind nun schon seit einiger Zeit bei den Jugendher

bergen Heringsdorf, Binz und Waren (Müritz) »hängen geblieben«. Hier stimmen Ausstattung 

und Service und wir finden für unsere Gruppe immer genau das richtige Angebot in der nähe

ren Umgebung – egal ob bei gutem oder schlechtem Wetter. Besonderen Dank nochmals an 

die Heringsdorfer Küche, das Essen war klasse! Wir freuen uns schon auf das nächste Mal …

»So führt uns der Weg immer 
wieder nach Waren …«

Dankeschön 

per Postkarte  

aus Berlin  



Das WIR gewinnt

2017 starteten die Jugendherbergen Mecklen

burg-Vorpommern ein umfassendes Engage

ment für den Nachwuchssport. Insgesamt 

14 Regatta-Jollen der Jugendabteilungen 

Rostocker und Schweriner Segelvereine sind 

seit März bei Wettbewerben im In- und Aus- 

land unter Segeln mit dem DJH-Logo unter-

wegs. »Als Partner der Sportvereine im Land 

begleiten wir seit Jahren junge Menschen bei 

ihren sportlichen Aktivitäten«, sagte Kai-

Michael Stybel, Vorstandsvorsitzender des 

DJH-Landesverbandes Mecklenburg-Vorpom

mern, zum Start der Kooperation. »Unsere 

Initiative im Nachwuchssport unterstreicht 

dabei den Auftrag der Jugendherbergen, Teil

habe zu ermöglichen, Teamgeist zu fördern und 

Gemeinschaft für alle und jeden erlebbar zu 

machen«, so Stybel weiter.

Zwei Seglerinnen aus Schwerin nahmen unter 

DJH-Segeln bei der Europameisterschaft der  

420er-Jollen in Athen im Juli 2017 teil. Unter 

schwierigen und teils wechselnden Bedingun

gen von sehr leichtem Wind bis hin zu star-

kem Gewitter stellten die 15-Jährigen Anna 

Rieckhof und Charlotte Sperling des Schwe

riner Segler-Vereins e. V. ihr Können in den 

Gewässern vor Athen unter Beweis, wäh-

rend Gleichaltrige zu Hause in Mecklenburg-

Vorpommern die Sommerferien genossen. Dass 

sie bei der EM-Wertung nicht vorne mitsegeln 

konnten, ist da zweitrangig – allein die Teil

nahme war ein großer Erfolg.

Seit Dezember 2017 freuen sich außerdem 

Rostocker Nachwuchsfußballer über die Unter

stützung des DJH. Der FC Förderkader René 

Schneider e. V. versieht im Rahmen einer um

fassenden Kooperationsvereinbarung alle neu 

bestellten Trainingstops der rund 600 Mitglie

der mit dem bekannten Logo des Deutschen 

Jugendherbergswerkes, bestehend aus dem 

Jugendherbergsdach und dem Schriftzug »Ge- 

meinschaft erleben«. Der Vorteil für die Ver

einsmitglieder: Das DJH trägt die Kosten 

für den Aufdruck des Vereinslogos, was die 

Anschaffung für die jungen Spieler bzw. deren 

Eltern um fünf Euro reduziert. »Wir freuen uns 

sehr über diese Kooperation, die in ihrer Grö

ßenordnung alle bisherigen übersteigt,« so 

Pierre Malorny, Vorstandsmitglied beim FC.

Der FC Förderkader René Schneider e. V. wur

de 2006 von seinem Namensgeber als Nach

wuchsschule in Rostock gegründet. Mit elf 

Jugend- sowie drei Senior-Mannschaften ist 

der Fußballverein gerade im Jugendbereich in 

den Vereinsligen in Mecklenburg-Vorpommern 

bestens aufgestellt. Zusätzlich zu den Trai

ningstops wurde eine Jugendmannschaft – die  

D1-Junioren – mit einem komplett neuen Tur

niertrikotsatz ausgestattet, der ebenfalls mit 

dem DJH-Logo versehen ist. »Was uns verbin-

det, ist der Spaß an der Arbeit mit Kindern. Wir 

hätten uns definitiv keinen besseren Koopera

tionspartner für unsere Nachwuchsarbeit wün-

schen können,« freut sich Pierre Malorny.

Das DJH möchte als Partner der Sportvereine 

im Land den Nachwuchssport aktiv unterstüt-

zen und bietet mit seinen Jugendherbergen ein 

großes Netzwerk und viele Möglichkeiten für 

Trainingsfahrten und Vereinsausflüge.

PARTNER DES SPORTS

Die D1-Jugendmannschaft des Rostocker FC Förderkader René Schneider e. V. läuft seit Dezember 2017 bei  
Turnieren mit DJH-Trikots aufs Feld.

Unter DJH-Segeln mit vollem Einsatz bei der  
420er-Europameisterschaft in Athen im Juli 2017.

9Partner des Sports



Mehr Qualität und weniger Müll

UNSER WEG ZU MEHR NACHHALTIGKEIT

Für die Jugendherbergen des Deutschen Ju- 

gendherbergswerkes (DJH) ist Nachhaltigkeit 

ein grundlegendes Prinzip. Der Leitgedanke, 

die wirtschaftliche Entwicklung mit sozia-

len und ökologischen Zielen zu verknüpfen, 

hat eine lange Tradition. Er spiegelt sich in 

vielen Bereichen wider – im Leitbild, in der 

Bewirtschaftung der Jugendherbergen, im 

Programmangebot. Seit 2015 setzt der DJH-

Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e. V.  

sukzessive Maßnahmen im Rahmen der Ge

samtstrategie des Deutschen Jugendherbergs- 

werkes um.

2017 startete eine Qualitäts- und Nachhaltig- 

keitsoffensive im Ernährungsbereich: Mehr 

Frische, mehr Regionalität, mehr Bioprodukte 

lautet die Devise. Um das Küchenpersonal in 

den Jugendherbergen für die Umstellungen fit 

zu machen, finden regelmäßige Schulungen zu 

frischer Küche und vegetarischer Ernährung, 

aber auch Sonderkostformen und Allergenen 

statt, die eine immer größere Rolle spielen. Ein 

großer Rezeptepool sorgt für abwechslungs-

reiche Speisepläne in den Jugendherbergen 

und kreativen Austausch der Küchenleiter. 

Vegetarische Brotaufstriche für den wöchent-

lichen Veggie Day, der zur Saison 2017 landes-

weit eingeführt wurde, werden grundsätzlich 

selbst hergestellt und nicht fertig gekauft. 

Convenience-Produkte werden 

nur im Ausnahmefall ein-

gesetzt und stattdessen 

mit frischer und vor 

allem regional einge-

kaufter Ware gearbei-

tet. Zudem liefen 2017 

erste Vorbereitungen für das große Ziel im 

Folgejahr: Bis Ende 2018 werden alle Jugend

herbergen bio-zertifiziert sein.

Als ein weiterer Bestandteil der Nachhaltig

keitsstrategie wurden zum Saisonstart 2017 

Kleinstverpackungen und Einweg-Geschirr im 

Bereich der Gästeverpflegung verbannt. Das 

war zugleich Auftakt zu einem groß ange

legten Projekt: der »Plastik-Diät«. Der DJH-

Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e. V.  

und der Verein EUCC – Die Küsten Union 

Deutschland e. V. widmen sich gemeinsam den 

Themen einer nachhaltigen Entwicklung im 

Küstenraum von Mecklenburg-Vorpommern. 

Bestandteil des gemeinsamen Projekts »Plas

tik-Diät« ist unter anderem eine umfangreiche 

Datenerfassung des Müllaufkommens und der 

Mülltrennungssysteme im Betrieb der Jugend

herberge Warnemünde. Daraus sollen konkrete 

Maßnahmenpakete zur aktiven Vermeidung von 

Plastik-Müll entwickelt werden, zunächst am 

Pilotstandort Warnemünde, später ausgedehnt 

auf weitere Jugendherbergen in Mecklenburg-

Vorpommern – viele davon in unmittelbarer 

Strandlage. Für Gäste sichtbar und im Rahmen 

verschiedener Müllsammelaktionen im Einsatz 

war bereits ab Herbst 2017 eine eigens für am 

Strand gefundenen Hartplastikmüll vorgese-

hene Mülltonne, deren Inhalt dem Recycling

programm der Firma TerraCycle zugeführt wird.

2018 wird eigens für die Jugendherberge War

nemünde ein pädagogisches Schulklassenpro

gramm mit dem Schwerpunktthema »Müll im 

Meer« entwickelt. Auf Basis des bereits in drei 

Jugendherbergen in Mecklenburg-Vorpommern 

bestehenden Angebots »OstseeKiste – Päda

gogische Werkstätten zum nachhaltigen Um- 

gang mit dem Lebensraum Ostsee« wird für 

die Jugendherberge Warnemünde eine eigene 

OstseeKiste mit dem Schwerpunkt Meeresver

müllung und Müllvermeidung konzipiert. Damit 

können Schulklassen spielerisch und mit krea-

tiven Ansätzen die Bedeutung des Lebensraums 

Ostsee und die vielfältigen ökologischen 

Zusammenhänge im Rahmen einer Klassenfahrt 

behandeln. Das Projekt »Plastik-Diät« ist 

gefördert durch die Norddeutsche Stiftung 

für Umwelt und Entwicklung aus Erträgen der 

Lotterie »Bingo! Die Umweltlotterie« sowie 

durch das Land Mecklenburg-Vorpommern als 

Maßnahme der Umweltbildung, -erziehung und 

-information von Vereinen und Verbänden.

Am Strand gefundener Plastikmüll wird in einer  
eigenen Tonne in der Jugendherberge Warnemünde 
gesammelt und recycled.

Qualitätsoffensive in Sachen Verpflegung:  
veggie, bio und regional.

OstseeKiste 

Bald auch in  

Warnemünde  
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Nachgefragt

Was ist der Deutsch-Polnische Jugendrat?

Der Deutsch-Polnische Jugendrat ist das Auf

sichtsgremium des Deutsch-Polnischen Jugend

werkes (DPJW). Der Jugendrat setzt sich aus 

24 Personen zusammen, je zwölf aus Polen und 

aus Deutschland. Jeweils sechs Sitze besetzen 

Vertreter von Ministerien und Regierungsinsti

tutionen aus Deutschland und Polen. Die weite

ren je sechs Vertreter kommen von Trägern der 

Jugendarbeit, wofür ich das DJH vertrete.

Worum kümmert sich das  

Deutsch-Polnische Jugendwerk?

Das Deutsch-Polnische Jugendwerk (DPJW) er

möglicht die Begegnung und Zusammenarbeit 

von jungen Deutschen und Polen, damit sie sich 

kennenlernen, neugierig aufeinander werden, 

Empathie füreinander entwickeln und Freund

schaften schließen 

können. Dafür wurde 

das DPJW im Jahr 1991 

auf Grundlage eines Staatsver- 

trages zwischen Deutschland und Polen gegrün

det, um die gegenseitige Versöhnung und 

Beziehung beider Länder voranzutreiben. Seither 

haben Generationen von Jugendlichen aus bei

den Ländern genau das bewirkt. Die Jugendher

bergen sind dafür die besten Begegnungsstätten 

und bieten gute Voraussetzungen für abwechs-

lungsreiche Jugendbegegnungen.

Was bedeutet das für die Jugendherbergen? 

Das DPJW ist Fördermittelgeber für eine Vielzahl 

von Trägern, die aus eigener Motivation und Be- 

rufung deutsch-polnische Jugendbegegnungen  

durchführen. Ein System aus Zentralstellen ver

teilt diese Mittel. Für die Jugendherbergen ist 

der DJH-Hauptverband in Detmold eine solche 

Zentralstelle des DPJW. Eine weitere wichtige 

Zentralstelle des DPJW für Mecklenburg-Vorpom

mern ist die Kommunalgemeinschaft Pomera- 

nia e. V., die in besonderer Weise die interkul-

turelle und grenzübergreifende Entwicklung 

in der gleichnamigen Euroregion fördert. Aus 

solchen Mitteln wurden im Jahr 2017 schuli-

sche Jugendbegegnungen in Jugendherbergen 

ermöglicht. Bereits seit 25 Jahren besteht ein 

jährlich wiederkehrender Austausch mit polni-

schen Berufsschülern, die in unseren Jugend-

herbergen ein Berufspraktikum absolvieren.

Gut vernetzt

Internationale Jugendarbeit gehört zum Kern 

der Jugendherbergsidee und ist wichtiger Teil 

der Angebotsvielfalt der Jugendherbergen 

Mecklenburg-Vorpommern. Ein Highlight war 

der Besuch einer Delegation des japanischen 

Jugendherbergswerks im November 2017. Die 

Gäste, die zuvor im Juli ihrerseits eine deut- 

sche Delegation in ihrer Heimat begrüßten,  

wurden vom Präsident des DJH-Landesver

bandes, Dr. Wolfgang Brix, zu vielen Highlights 

im Land geführt. In Schwerin fand ein fachli-

cher Austausch zum außerschulischen Lernen 

als Leitthema der Reise mit dem Staatssekretär 

im Bildungsministerium Mecklenburg-Vorpom

mern, Steffen Freiberg, statt. Weitere Stationen 

waren Wismar, Warnemünde, Born-Ibenhorst, 

Stralsund, Prora und Mirow. Der Landesverband 

konnte sich und seine gemeinnützige Schwer

punktsetzung zusammen mit Partnern der au

ßerschulischen Lernorte in Mecklenburg-Vor

pommern sehr gut präsentieren.

Im Rahmen der jahrelangen Zusammenarbeit 

mit polnischen Partnern fanden 2017 Aus

tauschprogramme mit polnischen und deut-

schen Jugendlichen in Stralsund sowie in Stet

tin und Danzig statt. Auch absolvierten wieder 

polnische Auszubildende ein Praktikum in den 

Jugendherbergen des DJH-Landesverbandes.

INTERNATIONALE ARBEIT

Die japanischen Besucher lernen das Umweltbildungs-
programm »OstseeKiste« kennen.

Verwaltungsratsmitglied und MdB Kerstin Kassner 
(vorne, 4. v. l.) begrüßte im Juni 2017 die polnischen 
Praktikanten bei ihrem Vorbereitungstreffen mit 
Herbergsleitern.

Der Staatssekretär des  
Bildungsministeriums,  
Steffen Freiberg (ganz  
links), empfing die ja- 
panische Delegation im  
Schweriner Schloss.

Kai-Michael Stybel, Vorstandsvorsitzender des DJH-Landesverbandes 

Mecklenburg-Vorpommern e. V., ist seit 2017 stellvertretendes Mitglied 

im Deutsch-Polnischen Jugendrat.
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Im Gespräch mit dem »Nachbarn Jugendherberge«

2017 fanden mit den Entdeckertagen Publi

kumsveranstaltungen in verschiedenen Ju- 

gendherbergen statt, um Gruppenleitern, Leh

rern, Nachbarn und Gästen aus der Region die 

Vielfalt der inhaltlichen Angebote der Jugend

herbergen zu präsentieren.

Den Auftakt mit dem ersten »Tag der offenen 

Jugendherberge« gestaltete im Mai 2017 die 

Jugendherberge Prora. Die größte Jugend

herberge des Landes öffnete ihre Türen für 

Besucher und bot die Kulisse für alle Jugend

herbergen im Nordosten, sich und ihre Ange

bote zu präsentieren. Die Informations- und 

Begegnungstage richteten sich bewusst an 

die Nachbarn der Jugendherbergen von der 

Jugendfeuerwehr über den Sportverein bis hin 

zu Schulen sowie Orts- und Kreisverbänden 

der Wohlfahrtspflege. »Das Nachfragepoten

zial für Kinder- und Jugendreisen liegt zu mehr 

als 50 Prozent im eigenen Land,« erläuter-

te Vorstandsvorsitzender Kai-Michael Stybel. 

»Die Anlässe für unsere Zielgruppen sind 

andere, als Sensationen an weit entfernten 

Reisezielen. Oft überwiegt der pragmatische 

Ansatz von Erreichbarkeit und Nähe, wenn-

gleich Themen wie Natur und Umwelt, Kultur 

und Gesellschaft, Sport und Gesundheit nicht 

weniger Begeisterung versprechen. Davon hat 

Mecklenburg-Vorpommern viel zu bieten und 

davon zeugt jeder unserer Jugendherbergs

standorte.«

Weitere »Tage der offenen Jugendherberge« 

fanden im Herbst in Warnemünde, Stralsund 

und Greifswald statt. Mit Bogenschießen, Po- 

nyreiten, Laterne basteln, Hüpfburg und Kin

derschminken waren bunte Programme für die 

ganze Familie geboten. Mehrere Mitarbeiter 

aus verschiedenen Jugendherbergen des gan

zen Landes von der Seenplatte bis zur Küste 

standen jeweils als Ansprechpartner zur Ver

fügung und machten geeignete Vorschläge 

für die nächste Schulreise, Vereinsfahrt, Trai

ningslager, Chorfahrt oder Ferienfreizeit. Den 

Abschluss bildete im Dezember die Jugendher

berge Waren (Müritz) mit einem Adventsmarkt 

mit Eisstockschießen, Weihnachtsbaumweit

wurf und der Plätzchenbäckerei. Für 2018 sind 

erneut mehrere Veranstaltungen an verschie

denen Standorten geplant.

ENTDECKERTAGE 2017

Kinderschminken und Glücksrad waren bei den Entdeckertagen immer dabei.

Proras Herbergsleiterin Luisa Eichhorn (rechts)  
überreicht Pokale an die Jugendfeuerwehren nach 
einem kleinen Fußballturnier am »Tag der offenen 
Jugendherberge«.

Gewonnen! 

Siegerehrung  

in Prora  
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Neuheiten 2017

Die größten für Gäste sichtbaren Moderni

sierungsmaßnahmen wurden 2017 in den Ju-

gendherbergen Greifswald und Warnemünde 

realisiert. Beide Jugendherbergen erhiel-

ten komplett neue Fußböden und Wandan

striche – die Farbauswahl bediente sich aus 

dem Regionsbaukasten mit Tönen der Ostsee

landschaft. Alle Stockbetten wurden durch 

eine Tischlerei aufgearbeitet und farblich 

lackiert. Schränke wurden teils neu ange-

schafft, teils der bestehende Korpus mit ei- 

nem neuen Innenleben versehen. Das Ergebnis 

kann sich sehen lassen: frische Farben und 

moderne Zimmer, deren Betten man ihre jah-

relange Treue in der Jugendherberge nun nicht 

mehr ansieht. 

In der Jugendherberge Warnemünde begrüßt 

nun zudem ein neu gestalteter Empfangsbe

reich die Gäste. Wo früher an einem kleinen 

Rezeptionstisch die jährlich mehr als 13.000 

Gäste begrüßt wurden, ist ein modernes 

Ambiente entstanden. Im Aufenthaltsraum 

direkt im Eingangsbereich laden stylisch 

arrangierte Surfbretter und riesige Wandbil

der mit maritimen Motiven zum Ausruhen und 

Ankommen ein.

UNSERE JUGENDHERBERGEN

Passend zur Themenwelt der Jugendherberge »Gesundheit & Sport« empfangen Surfbretter und  
ein Billardtisch die Gäste in Warnemünde.

Ehrenamt

Hauptamt

Im DJH-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. arbeiten ehren- und hauptamtliche Mit

arbeiter eng zusammen. Das höchste Gremium ist die Mitgliederversammlung, die jährlich tagt. Der 

Verwaltungsrat agiert ehrenamtlich und setzt den hauptamtlich geschäftsführenden Vorstand ein. 

Dieser führt die operativen Geschäfte mit Sitz in Rostock, der Geschäftsstelle des Landesverbandes.

STRUKTUR

Verwaltungsrat
Präsident/Vorsitzender: Dr. Wolfgang Brix 

Stellv. Vorsitzende: Kerstin Kassner

Mitglieder: Dirk Hohls, Roland Hollstein,  
Ralf Mucha, Andreas Scher, Gert Troellsch,  
Martina Behrendt (Vertreterin der Herbergs- 
leitungen)

Ehrenamtlicher Rechnungsprüfer 
Siegfried Ruben

Geschäftsstelle
Vorstandsvorsitzender: Kai-Michael Stybel

Besondere Vertreter nach §30 BGB:  
Thorsten Guse, Kathrin Strehle

Mitarbeiter 2017 im Jahresdurchschnitt: 240

Der Verwaltungsrat nach seiner Wahl im Juni 2016, 
v. l. n. r.: Troellsch, Scher, Behrendt, Brix, Kassner, 
Mucha, Hollstein, Hohls.
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Partnerhäuser in freier Trägerschaft: Feldberg, Flessenow, Malchow, Murchin, Ribnitz-Damgarten, Schwerin, Teterow

Jugendherberge Binz  
Herbergsleitung: Thorsten Guse 
(kommissarisch)
Strandpromenade 35 
18609 Ostseebad Binz 

Tel. 038393 32597 
Fax 038393 32596

jh-binz@jugendherberge.de
www.binz.jugendherberge.de

BINZ

Jugendherberge  
Barth · Reiterhof mit  
Zeltplatz   
Herbergsleitung: Julia Baldauf
Glöwitz 1 · 18356 Barth
Tel. 038231 2843
Fax 038231 2090
jh-barth@jugendherberge.de
www.barth. jugendherberge.de

BARTH · REITERHOF

Jugendherberge Born-Iben- 
horst mit Zeltplatz       
Herbergsleitung: Thorsten Guse 
(kommissarisch) 
Ibenhorst 1 · 18375 Born auf  
dem Darß · OT Ibenhorst 
Tel. 038234 229 · Fax 038234 231
jh-born@jugendherberge.de
www.born-ibenhorst. 
jugendherberge.de

BORN-IBENHORST

Jugendherberge  
Burg Stargard  
Herbergsleitung: Martina Behrendt

Dewitzer Chaussee 7
17094 Burg Stargard

Tel. 039603 20207
Fax 039603 20255

jh-burg-stargard@jugendherberge.de
www.burg-stargard.jugendherberge.de

BURG STARGARD

Jugendherberge  
Feldberg   
Herbergsleitung: Rainer Maaß 
Robert-Kahn-Weg 1  
17258 Feldberg

Tel. 039831 20520 
Fax 039831 22178

jh.feldberg@t-online.de
www.feldberg.jugendherberge.de

FELDBERG

Jugendherberge  
Flessenow   
Herbergsleitung: Jan Petzold
Am Schweriner See 1b 
19067 Dobin am See · OT Flessenow

Tel. 03866 82400
Fax 03866 2027175

jh-flessenow@jugendherberge.de
www.flessenow.jugendherberge.de

FLESSENOW

Jugendherberge  
Greifswald     
Herbergsleitung: Anke Blaschka 
Pestalozzistraße 11/12 
17489 Greifswald 

Tel. 03834 51690
Fax 03834 516910

jh-greifswald@jugendherberge.de
www.greifswald.jugendherberge.de

GREIFSWALD

Jugendherberge  
Güstrow     
Herbergsleitung: Dagmar Hinrichs
Schabernack 70
18273 Güstrow 

Tel. 03843 840044 
Fax 03843 840045 

jh-guestrow@jugendherberge.de 
www.guestrow.jugendherberge.de

GÜSTROW

Jugendherberge  
Heringsdorf       
Herbergsleitung: 
Monika und Rainer Dumke 
Puschkinstraße 7 – 9  
17424 Seebad Heringsdorf
Tel. 038378 22325
Fax 038378 32301
jh-heringsdorf@jugendherberge.de
www.heringsdorf.jugendherberge.de

HERINGSDORF

Stand: Mai 2018

Legende
Qualität ganz groß!
Klassifizierungen laut BundesForum  
Kinder- und Jugendreisen e. V.:  
Basisklassifizierung:  
Sterneklassifizierung:         

Themenwelten
Jede Jugendherberge ist einer der 
drei Themenwelten zugeordnet:

Piktogramme zum Standort

Jugendherberge  
Malchow   
Herbergsleitung: Cornelia Eckhardt  
Platz der Freiheit 3
17213 Malchow 

Tel. 039932 14590 
Fax 039932 14579 

jh-malchow@t-online.de 
www.malchow.jugendherberge.de

Jugendherberge Ribnitz-  
Damgarten mit Zeltplatz  
Herbergsleitung: Holger Hurtig 
Am Wasserwerk 1 
18311 Ribnitz-Damgarten 

Tel./Fax 03821 812311 

jugendherberge-tanzhaus@online.de 
www.ribnitz-damgarten. 
jugendherberge.de

Jugendherberge  
Teterow   
Herbergsleitung: Sigrun Maibohm 
Seebahnhof 7 
17166 Teterow 

Tel. 03996 172668 
Fax 03996 158822 

info@jugendherberge-teterow.de 
www.teterow.jugendherberge.de

Jugendherberge  
Wismar       
Herbergsleitung: Carola Canté 
Juri-Gagarin-Ring 30a 
23966 Wismar 

Tel. 03841 32680 
Fax 03841 326868 

jh-wismar@jugendherberge.de 
www.wismar.jugendherberge.de

Jugendherberge  
Waren (Müritz)     
Herbergsleitung: Angela Kirsche 
An der Feisneck 1a 
17192 Waren (Müritz) 

Tel. 03991 186900 
Fax 03991 186904 

jh-waren@jugendherberge.de 
www.waren.jugendherberge.de

Jugendherberge  
Zingst   
Herbergsleitung: Heike Becker
Glebbe 57
18374 Ostseeheilbad Zingst 

Tel. 038232 15465 
Fax 038232 12285 

jh-zingst@jugendherberge.de 
www.zingst.jugendherberge.de

Jugendherberge  
Warnemünde         
Herbergsleitung: Jörg Sonntag 
Parkstraße 47 
18119 Rostock · OT Warnemünde 

Tel. 0381 548170 
Fax 0381 5481723 

jh-warnemuende@jugendherberge.de 
www.warnemuende.jugendherberge.de

Jugendherberge  
Ueckermünde     
Herbergsleitung: Detlef Rabethge 
Herbergsstraße 1 
17373 Ueckermünde · OT Bellin 

Tel. 039771 22411 
Fax 039771 22554 

jh-ueckermuende@jugendherberge.de 
www.ueckermuende.jugendherberge.de

Jugendherberge  
Schwerin  
Herbergsleitung: 
Karin und Ulrich Gursinski 
Waldschulweg 3 · 19061 Schwerin 

Tel. 0385 3260006 
Fax 0385 3260303 

jh-schwerin@gmx.de 
www.schwerin.jugendherberge.de

Jugendherberge  
Sellin     
Herbergsleitung: Dirk Steiniger 
Kiefernweg 4 
18586 Ostseebad Sellin

Tel. 038303 95099 
Fax 038303 95098 

jh-sellin@jugendherberge.de 
www.sellin.jugendherberge.de

Jugendherberge  
Stralsund       
Herbergsleitung: Florian Brinkmann
Strandstraße 21
18439 Stralsund · OT Devin

Tel. 03831 490289 
Fax 03831 490291 

jh-stralsund@jugendherberge.de 
www.stralsund.jugendherberge.de

Jugendherberge Mirow  
mit Zeltplatz       
Herbergsleitung: Kathrin Höckelmann  
An der Clön 2
17252 Mirow 

Tel. 039833 26100 
Fax 039833 261030 

jh-mirow@jugendherberge.de 
www.mirow.jugendherberge.de

Jugendherberge Murchin  
mit Zeltplatz
Herbergsleitung: Heidi Weber  
Jugendherberge Nr. 1 
17390 Murchin 

Tel. 03971 210732 
Fax 03971 259411 

jh-murchin@t-online.de 
www.murchin.jugendherberge.de

Jugendherberge Prora  
mit Zeltplatz       
Herbergsleitung: Luisa Eichhorn 
Mukraner Straße · Gebäude 15 
18609 Ostseebad Binz · OT Prora 

Tel. 038393 66880 
Fax 038393 668822 

jh-prora@jugendherberge.de 
www.prora.jugendherberge.de

MALCHOW MIROW MURCHIN

PRORA RIBNITZ-DAMGARTEN SCHWERIN SELLIN

STRALSUND TETEROW UECKERMÜNDE WAREN (MÜRITZ)

WARNEMÜNDE WISMAR ZINGST

in der Stadt

an Seen/Flüssen am Meer

in der Natur
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KULTUR & GESELLSCHAF T
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Mitgliederentwicklung 2010 bis 2017

Das erfreuliche Wachstum der Mitglieder hält weiter an, 2017 um gut vier Prozent im Vergleich  

zum Vorjahr.

Der DJH-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. hat die für das Wirtschaftsjahr 2017 geplan-

ten Übernachtungszahlen nicht erreicht. Insgesamt lag das Ergebnis bei 391.629 Übernachtungen 

der 18 selbst betriebenen Standorte. Dies entspricht -3,1 Prozent gegenüber 2016. Das Tourismus

land Mecklenburg-Vorpommern hat im Jahr 2017 insgesamt 29,752 Mio. Übernachtungen erzielt. 

Dieses Ergebnis entspricht einem Verlust von -1,8 Prozent der Übernachtungen gegenüber dem 

Vorjahr. Die Übernachtungszahlen des DJH-Landesverbandes lassen sich nicht ausnahmslos mit 

den Ergebnissen der amtlichen Übernachtungsstatistik für Mecklenburg-Vorpommern aufgrund 

unterschiedlicher Marktzugänge und Zielgruppenanteile vergleichen.

DAS JAHR 2017 IN ZAHLEN
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Sowohl Gesamtübernachtungszahl als auch Bettenauslastung sind im Vergleich zu 2016 leicht 

rückläufig. Die brandschutzbedingte teilweise Sperrung der Jugendherberge Beckerwitz ab August 

2017 trägt dazu bei.
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Mitgliederverteilung nach Altersgruppen

Von den 22.412 Mitgliedern entfallen 1.011 Mitgliedschaften auf Schulen und Vereine (körper-

schaftliche Mitglieder). Die verbleibenden 21.401 Mitglieder sind natürliche Personen und ent

fallen auf die Mitgliedsgruppen Familie/27plus und Junioren in nachfolgender Altersstruktur:

Übernachtungs- und Auslastungsentwicklung 2010 bis 2017

Die Zahl in den Balken gibt die Anzahl der an der Übernachtungsentwicklung beteiligten Häuser an. Ab 2014 ändert sich die 
Berechnungsgrundlage für die Bettenauslastung. Die bei der Auslastungsberechnung berücksichtigte Bettenanzahl wird 
bei nicht ganzjährig geöffneten Jugendherbergen auf einen durchschnittlichen Jahreswert korrigiert.

0 bis 11 Jahre
12,8% · 2.711

12 bis 17 Jahre
12,3% · 2.637

18 bis 29 Jahre 18,8% · 4.029

30 bis 59 Jahre
46,4% · 9.933

ab 60 Jahren 9,8% · 2.091
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Übernachtungen nach Zielgruppen 2017

Wie in den Vorjahren stellen Familien und Schulklassen die größten Gästegruppen dar. Die größten 

Zuwächse im Vergleich zum Jahr 2016 in Höhe von fast 6.000 Übernachtungen bzw. sechs Prozent 

wurden erfreulicherweise bei den Schulklassen verzeichnet.

Schule gesamt 
27,1% · 105.965

Freizeitgruppen
14,2% · 55.499

Einzelgäste 11,1% · 43.622

Sportgruppen 6,5% · 25.297

Musikgruppen
4,3% · 16.811

Menschen mit 
Beeinträchtigung 
2,8% · 10.933

Tagungen/Seminare 
3,0% · 11.889

Fach- und Hoch-
schulen 1,3% · 5.232

Kindergärten 0,5% · 1.839
Familien 29,9% · 114.542

Quellmärkte 2017 

Das eigene Bundesland sowie die Bundeshauptstadt stellen die größten Quellmärkte dar. Insbe

sondere Gäste aus Bundesländern, deren Entfernung nach Mecklenburg-Vorpommern vergleichs

weise gering ist, zeigen eine hohe Reisefreudigkeit in die Jugendherbergen des Landes. Berück

sichtigt sind Übernachtungen in den 18 landesverbandseigenen Jugendherbergen.

Mecklenburg-Vorpommern
18,4% · 72.119

Berlin 
18,7% · 73.095

Brandenburg 11,6% · 45.616

Sachsen
8,4% · 33.065

Niedersachsen
7,0% · 27.456

Nordrhein-Westfalen
6,6% · 25.861

Sachsen-Anhalt 5,5% · 21.425
Schleswig-Holstein
4,0% · 15.855

Thüringen 
4,3% · 16.993

Hamburg
3,4% · 13.161

*   Saisonbetrieb, nicht ganzjährig geöffnet 
** Schließung zum 31.10.2017

Jugendherberge Betten
Zeltstell-

plätze Gästezahl
Dauer
Ü/Gast

Bettenauslastung
  2017      2016   Differenz

Übernachtungen
           2017               2016    Differenz

Barth* 172 80 5.026 3,7 34,5 34,9 -0,4 % 18.499 18.810 -311

Beckerwitz* 136 80 4.277 3,1 31,8 34,6 -2,9 % 13.379 16.010 -2.631

Binz 169 0 7.395 3,5 42,5 44,7 -2,2 % 26.205 26.990 -785

Born-Ibenhorst* 184 35 6.458 3,7 51,0 52,3 -1,3 % 23.781 24.494 -713

Burg Stargard 105 0 5.506 2,9 41,4 40,8 0,6 % 15.859 15.687 172

Greifswald 124 0 6.297 2,4 33,8 33,2 0,6 % 15.286 15.072 214

Güstrow 106 0 5.976 2,2 33,8 36,1 -2,3 % 13.086 14.019 -933

Heringsdorf 216 0 9.090 3,5 40,4 44,0 -3,7 % 31.845 34.819 -2.974

Mirow* 138 25 5.821 2,7 45,2 43,5 1,7 % 15.700 15.175 525

Prora* 424 250 22.486 3,1 49,3 52,0 -2,7 % 70.761 76.334 -5.573

Sellin* 156 0 5.243 3,8 59,7 60,2 -0,5 % 19.819 20.100 -281

Stralsund 209 0 8.495 3,0 33,0 32,3 0,7 % 25.136 24.673 463

Ueckermünde* 115 0 3.086 2,7 34,1 31,9 2,2 % 8.347 7.839 508

Waren (Müritz) 102 0 5.392 2,5 36,9 37,3 -0,4 % 13.730 13.926 -196

Warnemünde 222 0 13.550 2,8 47,3 46,7 0,6 % 38.327 37.945 382

Wismar 134 0 7.131 2,5 36,4 33,6 2,9 % 17.821 16.470 1.351

Zielow** 114 0 2.570 3,0 31,8 35,5 -3,6 % 7.728 8.654 -926

Zingst* 172 0 4.631 3,5 44,6 46,4 -1,9 % 16.320 17.095 -775

Summe 2.998 470 128.430 3,0 41,3 42,4 -1,1 % 391.629 404.112 -12.483

Partner|Jugendherbergen in freier Trägerschaft

Feldberg* 87 0 1.334 3,0 16,6 19,4 -2,8 % 3.954 4.612 -658

Flessenow* 127 0 2.110 3,4 26,7 23,8 2,9 % 7.256 6.461 795

Malchow 160 0 4.235 3,2 23,0 19,1 3,9 % 13.454 11.193 2.261

Murchin* 60 20 671 2,0 12,0 17,0 -5,0 % 1.317 1.869 -552

Ribnitz-Damgarten 64 40 2.281 2,7 25,9 23,6 2,3 % 6.052 5.539 513

Schwerin 91 0 3.140 2,7 25,2 25,1 0,0 % 8.367 8.376 -9

Teterow 83 10 2.263 3,0 22,4 24,7 -2,3 % 6.780 7.503 -723

Summe 672 70 16.034 2,9 22,8 22,4 0,4 % 47.180 45.553 1.627

Gesamt 3.670 540 144.464 3,0 – – – 438.809 449.665 -10.856

Die bei der Auslastungsberechnung berücksichtigte Bettenanzahl wird bei nicht ganzjährig geöff-

neten Jugendherbergen auf einen durchschnittlichen Jahreswert korrigiert.

Übernachtungen und Bettenauslastung pro Haus 2017 zu 2016
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